
Gottesdienste miı1ıt Kindern z ROST, Dietmar, Joseph Gaben-, Hoch-
Uun!: Schlußgebete für das Grundschulalter. Limburg 19723 Lahn-Verlag, 128 S, geb.,

13,80.
Im Unterschie Z erstien Band, 1n dem exie f{Uur die Messe enthalten sind, biletet
dieser zweite Teil fast ausschließlich extie IUr die Eucharistiefeler. In der auptsache han-
delt S1ch ©] Eucharistische ochgebete Hinzu kommen Gabengebete, Präiationen
und Schlußgebete, die £11S auft das Kirchenjahr Advent, ihnachten, Fastenzeit, Passlons-
zeıt, UOstern, Himmelfahrt, Pfingsten, Eucharistie, Maria, eilige abgestimmt, e1ls thematisch
(Schöpfung, Technik, ute aben, Freude, Familie, Eltern/Erzieher, Freunde gehalten sSind.
Den Abschluß en Xi Tür das cCNTrıSilLiche egräbnis e1Nes Kindes (2 Meßfejern und
eın Begräbnisritus).
z  er Cie exXxie liest, sıch .Der die uınfache, ans:  auliıche Formulierung, die dem
Verständnis der Kinder angepa. Besonders giılt das O] den Hochgebeten, die INa  -
ohl mit den besten bisher bekannt gewordenen Vorschlägen Tfür Kindergottesdienste
zahlen dari. Da d1e ochgebete einen „Diskussionsbeitrag“ darstellen, sel eın Oors  ag
angefügt, der sıch nıcht sehr die Autoren des uches als vielmehr die Mitglieder
der IUr die Schaffung Hochgebete zuständigen Kommisslonen richtet. Die Richtlinien
(LeT euts  en Bischöfe „Gottesdiens mıiıt Kindern Teil U die bel der Abfassung der
vorliegenden Hochgebete „gewissenhaft beoba:  “ wurden, W1e die Autoren schreiben,
lassen verhältnısmaßıg Wen1g Spielraum IUr 1Nne Beteiligung der Kinder. Es ware
überlegen, ob d1ieser Splelraum nıCck weilter ausgedehnt werden koönnte und sollte,
dem Tang der Kinder nach Aktivıtät entgegenzukommen und das Mıtfielern des
Gottesdienste: Oördern Als Vorbild ware hier das Hochgebet für die Ureinwohner
Australiens (Gottesdienst 11973] recht TauU  ar Schmitz

STADELMANN, Adolf£ / Maihof-Team: Thematische Eucharistiefeiern. Liturgische Tex-
te VO:  5 Ostern bis un Adventssontag. Luzern/München 1975 Rex Verlag. Y Z s/
brosch., 16,50
Dıe 1er abgedruckten Gottesdienst: welsen Zzwel charakterıistische Eigenschaften auf Zum
einen bildet jede Feler e1ne Einheit, da Gesäange, Gebete D1s hin ZU Hochgebet, Lesungen
und Predigt VO  b einem bestimmten onkreten ema geprägt nd., Zum anderen bilden
die einzelinen Gottesdienste untereinander ıne Einheit, 1n dem die einzelnen Predigt-
themen Entfaltungen eines Jahresthemas darstellen el Eigenschaften sS1N.d als pOos1tiv

bewerten; enn S1e können erhe e1Nnem tıeferen, 1iNnneren Mitvollzug des Gottes-
dienstes bDeitragen.
An den Meßtexten gabe allerdings noch manches verbessern. 50 wird 7: 1 der
Weiechsel zZzwıschen Fürbitten und TEe der manches Fürbittformular dem 1INnn des 1ge-
meinen Gebetes nıcht gerecht Die ochgebete lassen vaelfach wesentliche eıle vermı1ıssen
und tellen häufig nichts anderes dar als einen mehr der wen1ger ausführlich eingerahmten
Einsetzungsberi  1E Auf diese Wielse wIird NUr Zzu schnell der alsche Eindruck erweckt,
das Hochgebet sS£1 ın der auptsach: eine „KOoNnsekrationsformel“.
Selbst Wennl Nda.  b diese wachen 1ın Rechnung tellt, chlu. eın positives
Trgebnis: Das Werk veImMaQ dem kritischen Benützer „manche Tregungen un Impulse
[Ür die eigene Gestaltung zeitnaher un ansprechender iturgie vermitteln“. Schmitz

EILERS, Franz-Josef ÖLLER, arl p Josef ichael:
(Hrsg.) Kirche un Publizistik. Dreizehn Kommentare ZUr Pastoralinstruktion „Com-
MUun10 et Progressio” mi1t dem deutschen Originaltext. München-Paderborn-Wien:
1972 Verlag Ferdinand Schöningh. 199 sl kart.,
AÄAm unı 1971 wurde 1mM Pressesaal des atıkans die Pastoralinstruktion „Commun10
Progressio“” ber die Instrumente der Sozialen Kommunıkation verolitentlicl Den duU>-
drüc!  ıchen Aufitrag, eın solches Pastoralschreiben herauszugeben, das Z weite atı-
kanische Konzıiıl 1M Dezember 1963 1ın seinem „Dekret ber die 50zlalen Kommunikations-
m1 („Inter mirifica”) Tteilt. Obwohl pra.  15 gleichzeitig mıiıt der Veroöffentli  ung der
Pastoraliınstruktion 1M Vatikan die autorısierte euische Übersetzung miıt e1INemM usfiühr-
ichen Kkommentar UrTrCH das Sekretariat der euts  en Bischofskonferenz die deutsche
Presse un die genturen übersandt wırde, WäaTl die ea  102 nicht gerade überwältigend.
Fın solches okument, das für die nächsten Te die Grundsätze ırchlicher Offentlich-
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